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Wie die Ehe die Dreieinigkeit widerspiegelt

1. 1930, während einer Konferenz Anglikanischer Prälaten im Lambeth Palast, erklärte die Kirche von England zum ersten Mal in der Jüdisch-Christlichen Tradition, dass es für verheiratete Paare unter ganz bestimmten Bedingungen moralisch erlaubt sei, empfängnisverhütende Mittel zu benutzen, z.B., wenn eine Schwangerschaft das Leben der Mutter gefährden würde. Bis zu dieser wegweisenden Entscheidung, hatte jede Christliche Kirche gelehrt, dass diese Art der künstlichen Geburtenkontrolle wider die göttliche Eheplanung sei. Die Antwort der katholischen Kirche auf die Lambeth Konferenz war Papst Pius` XI päpstlicher Brief Casti Connubii (Zur christlichen Ehe).
2. 1968 versicherte Papst Paul VI nochmals die traditionelle Lehre in seinem päpstlichen Brief Humane Vitae, des menschlichen Lebens. Eines der ersten Dinge, die man während des Lesens von Humanae Vitae bemerkt, ist, dass das Dokument vielmehr ein Entwurf des kirchlichen Verständnisses Ehe als ein Verbot von künstlicher Empfängnisverhütung ist. Das gleiche trifft auf Pius XI`s Enzyklika zu, wie aus dem Titel Zur Christliche Ehe ersichtlich ist.

3. Der Grund dafür ist, dass es der Kirche bei ihrer Lehre des Verbots künstlicher Geburtenkontrolle hauptsächlich um die Bewahrung der Heiligkeit der Ehe und nicht um Geburtenkontrolle geht. Ihr ist klar, dass die Frage der Sittlichkeit der Empfängnisverhütung im Kontext der Ehe zu behandeln ist, da für sie ja jegliche fleischliche Erfahrung ausserhalb des ehelichen Bundes bereits unerlaubt ist. So sehr  unsere Gesellschaft auch argumentieren möchte, dass Verhütungsmittel Jugendliche Schwangerschaften und die Verbreitung von Krankheiten verhindern werden: Statistiken haben lediglich bewiesen, dass sie einen Jugendlichen nicht auffordern, mit Verhütungsmitteln verantwortlich umzugehen, wie sie ihn auch nicht zur verantwortlichen Erledigung seiner Hausarbeiten auffordern..

Doch selbst wenn Verhütungsmittel statistisch gesehen Schwangerschaften und der Verbreitung von Krankheiten vorgebeugt haben, haben sie auch unerlaubte sexuelle Aktivitäten gefördert, was bedeutet, dass sie die Sünde in unserer Gesellschaft förderten, mehr Unzucht und sexuelle Abartigkeiten, mit einem Wort: Spirituellen Selbstmord.

4. Würden denn vernünftige Leute z.B. sagen: „Die Nazis werden alle Juden ohnehin umbringen, lasst uns ihnen helfen schmerzlose, humane Wege zu finden, es zu tun.“?  Würde ein liebender Vater sagen: „Nun, mein Sohn wird die Bank ausrauben, so lass mich ihm eine kugelsichere Weste kaufen, damit er nicht währenddessen zu Tode kommen kann“? Auf diese Weise „vernünftige“ Eltern sagen ebenso: „Nun, meine Kinder werden Sex haben, so werde ich besser alle Verhütungsmittel die sie brauchen für sie bekommen, damit sie nicht krank oder schwanger werden.“? Was hilft es jemand seinen Körper vor Krankheit zu schützen, aber seine Seele an den Krebs der Sünde zu verlieren? Daher kann das Thema Empfängnisverhütung ernsthaft nur im Kontext des ehelichen Bundes diskutiert werden.

5. Weil die Kirche die Heiligkeit der Ehe und der Heirat erhalten möchte, fährt sie fort, die biblische und traditionelle Verurteilung der künstlichen Geburtenkontrolle zu verteidigen. Nicht weil es künstlich, aber weil es unnatürlich ist. Das ist eine sehr wichtige Unterscheidung, die es zu verstehen gilt. Es ist nichts wirklich schlechtes an Dingen, die künstlich sind. Prothetische Körperglieder sind künstlich, aber es ist nichts schlechtes an ihnen. Glühbirnen produzieren künstliches Licht, aber daran ist nichts schlimmes. Deshalb sind Verhütungsmittel schlecht, nicht weil sie künstlich sind, sondern weil sie unnatürlich sind, weil sie die natürlichen Zwecke des ehelichen Aktes, wie Gott sie bestimmt hat, vereiteln. Dass nämlich Mensch und Gott sich den verbindenden und zeugungsfähigen Aspekten der ehelichen Liebe vereinigen.

6. Das klassische Beispiel zum Verstehen, was wir mit natürlichem Zweck meinen, ist das Betrachten von Essen. Was ist der natürliche Zweck des Essens? Er besteht nicht darin, das zu essen was mir mögen. Auch nicht darin, die Gesellschaft von Freunden zu geniessen. Der natürliche Zweck von Essen ist Ernährung. Es ist gut die Lebensmittel zu essen, die wir mögen, so dass wir gerne essen mögen. Und es ist gut mit Freunden zu essen, so dass wir die Gemeinsamkeit geniessen können. Wie auch immer, wenn wir auf einer Insel gestrandet sind ohne Freunde und ohne Essen, das wir mögen, essen wir dennoch um am Leben zu bleiben. So, wie nennen wir es wenn wir willentlich, absichtlich diesen natürlichen Zweck von Essen vereiteln? Wie nennen wir es, wenn wir willentlich wählen, die Ernährung unserer Körper zu beenden. Wie nennen wir Bullimie und Anorexia? Wir nennen das Esstörungen. 

7. Nun, so ist auch der eheliche Akt gestört, wenn wir den natürlichen Zweck, für den Gott diesen geschaffen hat, beenden, wenn Liebe und Leben oder mehr technisch ausgedrückt, Vereinigung und Zeugung bereitwillig getrennt oder beendet werden, was genau das ist, was ein Verhütungsmittel tut.

8. Diese Zusammentreffen von Liebe und Leben wird am treffendsten ausgedrückt in der Feier des Hochfestes der Heiligen Dreieinigkeit, denn die Ehe ist eines der schönsten und perfektesten Widerspiegelungen der Heiligen Dreieinigkeit in der Welt. Unser Gott ist sich selbst eine Familie, eine Gemeinschaft von Liebe und Leben; ein Vater, Sohn und Geist. Der Vater ist eine göttliche Person die den Sohn mit einer perfekten – selbstbestimmten, opfernden Liebe liebt. Der Sohn ist eine göttliche Person die den Vater mit einer perfekten, selbstbestimmten, opfernden Liebe liebt und die Liebe, die zwischen ihnen ist, die Liebe die sie vereint, ist so perfekt, so wirklich, dass sie selbst eine göttliche Person ist, der Heilige Geist. Die Liebe ist nicht nur eine abstrakte Idee, sondern eine wirkliche Person. Wir erklären diese Wirklichkeit der Dreieinigkeit zu jeder Messe wenn wir predigen. Per ipsum, et cum ipso, et in ipso, est tibi Deo Patri omnipotenti in unitate Spiritus Sancti. „Durch ihn, und mit ihm, und in ihm, ist Dir Gott, Allmächtiger Vater, in der Einheit des heiligen Geistes, alle Herrlichkeit und Ehre, jetzt und in Ewigkeit. Amen. Wir hören dasselbe am Ende der Gebete, aber leider durch eine sehr schlechte Englische Übersetzung hören wir es gewöhnlich nicht in Englisch. Die Reden enden normalerweise „Per Dominum nostrum Iesum Christum, filium tuum, qui tecum vivit et regnat in unitate Spiritus Sancti. Was wir gewöhnlich hören ist, „wir bitten durch unseren Herrn Jesus, deinen Sohn, der mit dir lebt und mit dir regiert und dem Heiligen Geist, einziger Gott, für immer und ewig.“ Wie auch immer, wir wissen, dass der heilige Geist die Gemeinschaft ist, das Band der wahren Liebe zwischen Vater und Sohn.

9. Wenn wir in der Dreieinigkeit das perfekte Modell der Liebe haben, dann sehen wir das wahre Liebe immer Lebensspendend ist. Immer selbstlos, niemals lebensnehmend, niemals selbstsüchtig. Wahre Liebe strebt immer danach sich wieder zu erzeugen. Mehr aus sich zu machen, weil sie vom Schöpfer kommt. Welch größere Aussage der Liebe kann jemand zu einem anderen Gliebten machen. Ich möchte einen anderen wie dich  in diese Welt bringen. Das ist genau das, was der eheliche Akt der Liebe sagt und tut. Sieh nur auf deine Kinder und du wirst deinen Gatten in der Welt sehen.

10. Wir lernen über Gott durch das Betrachten seiner Schöpfung und wir sehen das Schöpfung nichts zu Gott hinzufügt. Er ist in sich bereits perfekt. Daher ist der einzige Grund, die Welt zu schaffen, dass er seine Perfektion mit seinen Geschöpfen teilen will. Wenn wir etwas tun, tun wir es gewöhnlich, um ein Bedürfnis, das in uns ist, zu erfüllen. Wie auch immer, Gott braucht keine Erfüllung. Er erschuf uns zu unserem Nutzen, nicht zu seinem. Das ist das Leben zu geben, selbstbestimmte, aufopfernde Liebe und des Gottes, der Liebe ist.

11. In seiner Schöpfung erschuf Gott die Ehe, das vollkommenste Sakrament der Dreieinigkeit. In der Ehe liebt der Mann seine Frau mit seiner selbst Hingabe, opfernden Liebe, und eine Frau liebt ihren Mann mit einer selbsthingebenden, opfernden Liebe. Die Liebe zwischen ihnen wird so wirklich, das neun Monate später sie dieser Liebe einen Namen geben können. Es ist nicht länger eine abstrakte Idee, sondern eine Wirklichkeit, fühlbare Wirklichkeit.

12. Nun, nicht jeder eheliche Akt schafft Leben, und es gibt sicherlich einige Paare, die das sehr schwere Kreuz der Unfruchtbarkeit tragen müssen. Selbst dann, wie auch immer, auch wenn der Akt der Liebe kein Leben erzeugt, dort gibt es immer noch eine greifbare Realität, die gegeben ist. Es ist nicht länger nur die poetische Sprache von Metaphern. All die Poetik die ein Brautführer für seine Braut schreiben mag, ist lediglich symbolisch für die Gabe seines Herzens, lediglich symbolisch für den Teil seiner selbst den er ihr geben möchte. Er kann niemals wirklich körperlich sein Herz geben. Wie auch immer, im ehelichen Akt gibt der Mann etwas reales, etwas fühlbares, einen Teil seiner selbst an seine Braut. Dieses zeugungsfähige Geschenk, diesen lebensgebende Aspekt zu verweigern oder zurückzuweisen, bedeutet das vereinigende Geschenk zu verweigern, oder zurückzuweisen., den liebe gebenden Aspekt also.

13. Wenn wir die Zusammengehörigkeit von Liebe und Lebens beenden, drehen wir den ehelichen Akt in einen Akt von Selbstsucht, besser gesagt einen Akt der totalen Selbst-Beschenkung. „Ich gebe dir alles von mir ausser meiner Selbst-Reproduktion, ausser meiner Offenheit zum Leben“, welches umgekehrt bedeutet, dass ich also meine Offenheit zur Liebe verschlossen habe. Denn es ist ein Bund von Liebe und Leben und nicht Liebe oder Leben.

14. Aber dann wird die Frage gestellt, „Warum muss jeder eheliche Akt dem Leben geöffnet sein? Kann eine Heirat nicht im gesamten offen für das Leben sein und ohne dass jeder eheliche Akt dem Leben geöffnet sein muss?“ Nun, warum muss jeder eheliche Akt mit dem eigenen Gatten sein? Kann nicht einer treu in der Ehe im Gesamten sein, ohne das jeder sexuelle Akt mit dem eigenen Gatten sein muss? Reichen nicht 90% der Zeit, um jemanden genauso zu beglücken als wäre man die ganze Zeit mit ihm zusammen?

15. Nun, offensichtlich nicht, nein! Und zwar wegen der Verbundenheit von Liebe und Leben. Dieser erste eheliche Akt ist das Besiegeln des ehelichen Bundes. Jeder folgende Akt ist die physikalische Erneuerung dieses ehelichen Gelübdes, Gelübde, die frei und ohne Vorbehalt geäussert wurden, Gelübde totaler Selbsthingabe: „im Guten, im Schlechten, im Reichen, im Armen in Krankheit und in Gesundheit, bis das der Tod uns scheidet.“ Gleichgültig was passiert, Ich gebe mich dir ganz und gar.“ Dies ist, was das Ehe Gelübde sagt und was der eheliche Akt wiederholt. Das ist John Paul II`s berühmte Sprache des Körpers. Der eheliche Akt  spricht eine Sprache, eine Sprache von Treue, eine Sprache von Beständigkeit, eine Sprache der Selbst-Hingabe, von Ausschliesslichkeit, eben „Ich gebe mich dir ganz und nur dir alleine. „ Das ist der Bund von Liebe und Leben.

16. Der erste Ruf der Kirche ist der nach einer großzügigen Offenheit für das Leben in der Ehe. Selbstverständlich können wir niemals Gott in seiner Großzügigkeit übertreffen. Aber das bedeutet nicht, dass es keine ernsthaften Gründe gibt, warum Familien die Geburt ihrer Kinder in Abständen verteilen müssen. Durch Gebet und Fasten, eine gründliche Prüfung ihres Gewissens, vielleicht einige geistliche Anleitungen können Paare herausfinden, dass sie gravierende psychologische, emotionale, medizinische oder finanzielle Gründe haben, weshalb sie warten sollte,n ein weiteres Kind zu bekommen. In diesen Situationen bietet ihnen die Kirche eine der effektivsten und sichersten Möglichkeiten der Verhütung. Natürliche Familien Planung oder NFP. Was diese Methode natürlich macht, ist, dass sie den natürlichen Zweck des ehelichen Aktes nicht beenden muss, sondern den natürlichen Zyklus von Fruchtbarkeit und Unfruchtbarkeit den Gott im Körper der Frau geschaffen hat, benutzt. Jeder der moderne Methoden von NFP studiert hat, weiss, wie viel effektiver und wissenschaftlich fortgeschrittener als die sogenannten Rhythmus-Methoden in der Beendigung des weiblichen fruchtbaren Zykluses sie sind.

17. NFP fordert die Paare auf, während der fruchtbaren Periode enthaltsam zu sein, eine wahre opfernde Liebe zu praktizieren und zu den werbenden Tagen zurückzukehren, als sie noch nicht sexuelle Möglichkeiten finden mussten, um Ihre gegenseitige Liebe auszudrücken. Daher können wir sehen, dass der Unterschied zwischen NFP und Empfängnisverhütung so groß wie der Unterschied zwischen Diät und Erbrechen eines Abendessens ist. Es geht nur, wenn wir in der Lage sind, „nein“ zu sagen, wenn wir Selbstbeherrschung haben, wie unser Heiliger Vater es nennen mag, wenn wir Kontrolle über unsere Leidenschaften haben, es geht nur, wenn wir in der Lage sind, „nein“ zu sagen, das unser „ja“ alles bedeuten kann.

18. G.K. Chesterton stichelte einst, dass Geburtenkontrolle eine falsche Bezeichnung ist, weil es keine Geburt gibt und auch keine Kontrolle. NFP lässt einem Paar die Möglichkeit einer Geburt offen, weil es die lebensgebende Kraft des ehelichen Aktes respektiert und es Kontrolle erfordert. Es erfordert Selbstbeherrschung, welches wesentlich für Wachstum in jeder Tugend ist. Es erfordert Opfer, was wahre Liebe mit sich bringt. Hier liegt ein Grund, warum die Scheidungsrate von Paaren, die NFP praktizieren, unter 2% liegt und die Scheidungsrate von Paaren die Empfängnis verhüten, über 50 % beträgt, was uns dorthin zurück bringt, wo wir angefangen haben. Die Lehre der Kirche gegen künstliche Geburtenkontrolle hat sehr wenig mit Geburtenkontrolle zu tun und alles mit der Bewahrung der Heiligkeit der Ehe und dem ehelichen Akt.

19. Dr. Scott Hahn erkühnt sich zu sagen, das Sex nicht gut tut.  Aber Campbell`s Hühner Nudel Suppe ist gut. Mmmm, mmmm, gut“. Das Sex nicht großartig sei, Kellogg`s Frosted Flakes, nun „Sie sind grrrroßartig.“ Sex ist heilig, und die Lehre der Kirche zur menschlichen Sexualität will diese Heiligkeit schützen, welche umgekehrt die Heiligkeit der Ehe, jenes schönsten Sakramentes der Dreieinigkeit, bewahrt.

